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Grauenhafte Misshandlungen: Prozess
gegen Eltern wegen Folter eines Jungen

Amtsgericht Augsburg verhandelt ab 22. Juli 2025
Misshandlungsvorwürfe gegen Eltern eines Jungen aus

Aichach-Friedberg.

Aichach-Friedberg, Deutschland - Gerade plätschert alles in
gewohnten Bahnen, da kommt ein erschütternder Fall aus dem
Landkreis Aichach-Friedberg ans Tageslicht. Am Amtsgericht
Augsburg wird ein Prozess wegen Misshandlung und
Freiheitsberaubung eines kleinen Jungen eröffnet, der sich
zwischen Januar 2024 und Januar 2025 abgespielt hat. Die
Angeklagten – der Vater und die Stiefmutter des Buben – sollen
schwere Vorwürfe gegen sich hören müssen. Laut Augsburger
Allgemeine wurden dabei die Grenzen dessen, was man als
Kindesmisshandlung bezeichnen kann, drastisch überschritten.

Der fünf- bis sechsjährige Junge wurde nicht nur geschlagen, er
soll auch verletzt worden sein und ohne Essen und Trinken in
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einem Heizungsraum, einer Abstellkammer sowie seinem
Kinderzimmer eingesperrt worden sein. Die grausame Form der
Misshandlung beinhaltete auch, dass der Junge mit Kabelbindern
gefesselt wurde und ihm nur eine Windel sowie ein Beißring zur
Verfügung standen. Die Folgen dieser Vernachlässigung und
Misshandlung waren verheerend: Der Junge entwickelte sich
massiv zurück.

Zuflucht auf der Landstraße

Im Januar 2025 gelang dem kleinen Buben schließlich die Flucht
aus der Hölle seines Zuhauses. Auf einem Landweg wurde er
von einer Zeugin aufgefunden, der er von seiner Situation
berichtete. Er konnte ihr die schrecklichen Taten seiner Eltern
offenbaren, woraus sich schließlich die Ermittlungen ergaben.
Nach Bekanntwerden der Misshandlungen wurden die
Angeklagten in Untersuchungshaft genommen, um der Flucht-
und Verdunkelungsgefahr zu begegnen.

Die Stiefmutter, die den Vater nach dem Tod der leiblichen
Mutter des Jungen heiratete, zog mit ihren eigenen Kindern in
das Haus ein. Nach der Aufdeckung der Misshandlungen wurden
auch die anderen Kinder des Paares in behördliche Obhut
genommen. Ein Vorgang, der vielen ein Gruseln bereitet, aber
leider nicht ungewohnt ist.

Die erschreckenden Zahlen

Die Hintergründe und Ausmaß von Kindesmisshandlungen in
Deutschland sind alarmierend. Laut der Polizeilichen
Kriminalstatistik 2024 gab es insgesamt 3.609 Fälle von
Kindesmisshandlung gemäß § 225 StGB, und die Dunkelziffer
könnte noch viel höher sein, da viele Taten innerhalb der Familie
geschehen und oft nicht angezeigt werden. Die Polizei-
Beratung informiert, dass 56,3 Prozent der Betroffenen
männlich sind und die Aufklärungsquote bei 96,6 Prozent liegt,
allerdings bezieht sich dies nur auf die angezeigten Fälle.
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Die Auswirkungen von Gewalt gegen Kinder sind ohnehin
gravierend. Oft behalten jüngere Opfer ihre Erlebnisse für sich,
während ältere Kinder aus Scham zum Schweigen neigen.
Interessanterweise ist der Großteil der Täter Frauen und Männer
aus allen sozialen Schichten, wobei Überforderungssituationen
häufig eine Rolle spielen. Es wird immer deutlicher, dass auch
Täter Hilfen von außen benötigen, um der Spirale von Gewalt
und Misshandlung zu entkommen.

Prozessauftakt und Ausblick

Der Prozess gegen die Eltern des kleinen Jungen beginnt am
Dienstag, den 22. Juli 2025, um 9 Uhr am Amtsgericht Augsburg.
Es handelt sich um eine öffentliche Verhandlung, die
voraussichtlich am 24. Juli fortgesetzt wird. Hier werden
hoffentlich nicht nur die Taten, sondern auch die Umstände und
Zukunftsperspektiven des Jungen im Mittelpunkt stehen. Die
Gesellschaft ist aufgerufen, diesem Fall Aufmerksamkeit zu
schenken und aktiv gegen Kindesmisshandlung zu kämpfen,
denn jeder Fall ist ein Fall zu viel – da liegt was an, nicht wahr?

Für weitere Informationen über Kindesmissbrauch und
Ressourcen dazu, können Sie sich auch auf der Website von 
Spiegel umsehen.
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